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3 Halle a d Saale Donnerstag den 2 Juni
Volksſchulweſen und Verfaſſung

die Verfechter des nationalliberalen Schulkompromiſſes
ne ſich für ihr Vorgehen auf die preußiſche Verfaſſung

bei der Beratung des Antrages Hackenberg
Deli Heydebrandt im Abgeordnetenhauſe wie bei
8 ich anſchließenden Erörterungen in der Preſſe und in
den mmlungen iſt von den Freunden des Antrages mit
S nackigteit das Argument geltend gemacht worden daß
Har utrag der das Prinzip der Konfeſſionsſchule

ſachlich keine Neuerung enthalte ſondern der
erf aſſungsurku nde und dem geltenden Recht ent
ſpreche Es erſcheint angezeigt dieſes Argument das in dem
Le der Meinungen von erheblicher Bedeutung iſt näher

ele chtenzu de preußiſche Verfaſſungsurkunde trifft in den
Artikeln 21 bis 26 Beſtimmungen über das Volksſchulweſen
Die für die vorliegende Frage in Betracht kommenden
Artikel lauten

Art 24 Bei der Einrichtung der öffentlichen Volk s
ſchulen ſind die konfeſſionellen Verhältniſſe möglichſt zu be
rückſichtigen Den religiöſen Unterricht in der Vollsſchule
leiten die belreffenden Religionsgeſellſchaften Die Leitung
der äußeren Angelegenheiten der Volksſchule ſteht der Ge
meinde zu Der Staat ſtellt unter geſetzlich ge
ordneter Beteiligung der Gemeinden aus der
Zahl der Befähigten die Lehrer der öffentlichen
Voltsſchulen an Art 25 Die Mittel zur Errichtung
Erhaltung und Erweikerung der öffentlichen Volksſchule werden
von den Gemeinden und im Falle des nachgewieſenen Unver
mögens ergänzungsweiſe vom Staate aufgebracht Die
quf beſonderen Rechtstiteln berubenden Verpflichtungen Dritter
bleiben beſtehen Der Staat gewährleiſtet demnach den Volks
ſchullehrern ein feſtes den Lokalverhältniſſen angemeſſenes
Einkommen Jn der öffentlichen Volksſchule wird der Unter
richt unentgeltlich erteilt Art 26 Ein beſonderes Geſetz
regelt das Unterricht sweſen

In den Uebergangsbeſtimmungen Art 112 die ſo lange
gelten als dieſes Unterrichtsgeſetz noch nicht erlaſſen
iſt wird dazu angeordnet Bis zum Erlaß des in Art 26
vorgeſehenen Geſetzes betvendet es hinſichtlich des
Schul und Unterrichtsweſens bei den jetzt geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen Da nun das im Art 26
in der Verfaſſungsurkunde vorbehaltene Geſetz noch nicht
erlaſſen iſt ſo ſtehen die Artikel 21 bis 26 der Verfaſſungs
urkunde lediglich auf dem Papier

In den ſeit Erlaß der Verfaſſungsurkunde verfloſſenen
40 Jahren haben nun mehrere Unterrichtsminiſter an
geſtrengte Verſuche gemacht das in der Verfaſſung
vorgeſehene Unterrichtsgeſetz zuſtande zu bringen Die beiden
letzten Verſuche dieſer Art ſind in den Landtagsſeſſionen 1890/91

von dem Kultusminiſter v Goßler und 1891,92 von dem
Kultusminiſter Grafen Zedlitz gemacht worden Vor
dieſen Verſuchen ſind teilweiſe mit Erfolg einzelne Abſchnitte
des Volks ſchulweſens durch Spezialgeſetze geregelt
worden ſo 1872 das Schulaufſichtsweſen ſerner das
Witwen und Waiſenkaſſenweſen und das Penſionsweſen
der Lehrer desgleichen die Zuweiſungen der Staatskaſſe an
die Schulverbände als Beiträge zu den Lehrergehältern
unter Verpflichtung der Aufhebung des Schulgeldes Die
genannten Geſetze datieren aus den Jahren 1885 bis 1889
Die von den Miniſtern v Goßler und Grafen Zedlitz 1890
und 1891 eingebrachten generellen Geſetzentwürfe betrafen
nicht wie die Verfaſſung vorſchreibt das geſamte
Unterrichtsweſen ſondern nur das Volksſchulweſen

enthielten ſich auch in bezug auf die Volksſchulen der
S lung der Schulaufſicht indem ſie das 1892 erlaſſene

hulauſſichtsgeſetz beſtehen laſſen wollten Der Geſetz
entwurf des G
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Binige bisher ungedruckte Briefe

Kaiſer Wilhelms
Dre 4 Prinz von Preußen in den Jahren nach 1848 an

r J von Orlich geſchrieben hat werden im Juniheft
von nen Rundſchau von Hermann Freiherrn
Leopold oſſtein veröffentlicht und ausführlich erläutert

gjor en Quich der im Jahre 1848 als preußiſcher
Forſchung Abſchied genommen hatte um ſich ganz der
hat ſig und ſchriftſtelleriſchen Arbeiten zu widmen er
Indien eine allem durch umfaſſende Arbeiten über Britiſch
Prinzen von geachteten Namen gemacht war mit dem
jahren n Preußen wahrſcheinlich ſchon in deſſen Jugend
er Prinz Ah Keres verſönliches Verhältnis gekömmen

auf Orlht Lbägte ſeine militäriſche Vegabung hoch und legte
Als Orlich Urteil nach vielen Richtungen hohen Wert
überſſedelte nach ſeinem Abſchied im Mai 1848 nach London
meldete er n er bis zu ſeinem Tode im Jahre 1860 blieb
d ſeit den ſofort bei dem Prinzen von Preußen der

Mai dort aufhielt nachdem er durch die
caſſen er gen worden war ſein Vaterland zu verler Bunſen ander ſich gerade mit dem Geſandten

n beim Diner befand empfing den Boten aus
Prinzeſſin er mit mancherlei Aufträgen vor allem von
nötigte Oriich d dem Könige kam mit ſeltener Güte

ihn e in Reiſekleidern mit zu Tiſche zu ſetzen
lich v l lgenden Tag wieder ein Natürlich

rem die Rede er dieſes Zuſammenſein war von nichts
und als vom teuren in ſich zerriſſenen Vater

ganz unverhohlen ein Bild von dem

rafen Zedlitz ging ſeinem Umfange nach
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weiter als der Goßlerſche indem er auch Beſtimmungen traf
über das Seminar und das Privatſchulweſen Der Ent
wurf ſtellte es ſich zur Aufgabe das Prinzip der kon
feſſionellen Abſonderung der Kinder und der
konfeſſionellen Organiſation der Volksſchule
folgerecht und klar und damit noch weit ſchärfer als der
Goßlerſche Entwurf zur Durchführung zu bringen Der
Entwurf gab ebenfalls vor eine loyale gewiſſenhafte
Ausführung der Verfaſſung zu bezwecken lediglich
durch Kodifikation des ſchon ſeit Menſchenaltern geltenden
Verwaltungsrechts Die Verfaſſung aber verlangt ein all
gemeines Unterrichtsgeſetz alſo nicht bloß einen
Volksſchulgeſetzentwurf ſondern in demſelben Geſetz zugleich
auch die Regelung des höheren Unterrichtsweſens bis ein
ſchließlich des Univerſitätsweſens Lehrerbildung und
Schulaufſicht ſind alſo bei dem Geſetz das die Verfaſſung
fordert eingeſchloſſen Als eine Kodifikation des beſtehenden
geltenden Volksſchulrechts konnte der Entwurf um ſo
weniger betrachtet werden als die Verwaltungspraxis
im Laufe der Zeit fortgeſetzt Aenderungen und Schwan
kungen unterworfen geweſen iſt

Gegen dieſen Entwurf haben im Jahre 1892 die National
liberalen gemeinſam mit den Freiſinnigen entſchieden Front
gemacht Der damalige Führer der Nationalliberalen Abg
Bennigſen rief das liberale Bürgertum auf die Schanzen
und ermahnte im Reichstag die liberalen Parteien einander
näher zu treten aus Gründen gemeinſamer Kämpfe die
nicht auf materiellem Boden liegen ſondern auf anderen
Gebieten wo es ſich um idegle Güter nicht um materielle
Intereſſen handelt

Jn ſchroffem Gegenſatz zu der damaligen Haltung ſteht
der jetzige Antrag der verlangt daß in der Regel die
Schüler einer Schule derſelben Konfeſſion angehören
und von Lehrern ihrer Konfeſſion unterrichtet
werden Was gegenüber dem Schulgeſetz des Grafen Zedlitz
geltend gemacht wurde zur Widerlegung der Behauptung
daß die konfeſſionelle Schule der Verfaſſung entſpreche gilt
genau ſo von dem Schulkompromiß der heute die
Oeffentlichkeit beſchäftigt Es iſt vollſtändig unrichtig daß
die konfeſſionelle Volksſchule in Preußen geltendes Recht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

r Der Kaiſer unternahm geſtern morgen einen Ausritt
nach dem Tiergarten und hörte ſpäter im königlichen Schloß den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Jn der engliſchen
Kirche of S George im Park des Schloſſes Monbijon fand
am Mittag die Trauung der einzigen Tochter des groß
britanniſchen Botſchafters Miß Florence C L ascelles
mit dem Botſchaftsrat der großbritanniſchen Botſchaft in Peters
burg Cecil A Spring Rice ſtatt Das Kaiſerpaar der
Kronpri nz der Reichskanzler Staatsſekretär v Richthofen ec
wohnten der Feier bei Der Kaiſer beauftragte den Stations
cbef Prinzen Heinrich mit den Vorbereitungen zum
Empfang des Königs von England Der Prinz beſteigt
am 25 Juni in Holtenau die Königsjacht und führt den Gaſt
F Ralſers perſönlich in den Kriegshafen von

el

Die Beiſetzung des verſtorbenen Großherzogsvon Mecklenburg Strelitz iſt für Montag z g t
anberaumt worden Kaiſer Franz Joſef wird ſich bei der
Leichenfeier durch den öſterreichiſch ungariſchen Votſchafter
Herrn v Szöghény Marich vertreten laſſen auch wird
eine Deputation des öſterreichiſchen Regiments deſſen Jnhaber
der Verſtorbene war an der Leichenfeier teilnehmen

Der König von Dänemark iſt geſtern nachmittag in
Gmunden eingetroffen

Nach telegraphiſcher Berichtigung aus Görlitz hat nicht
Miniſter Frhr v Rheinbaben ſondern Miniſter Freiherr von
Hammerſtein der Einweihungsfeier der Ruhmeshalle
beigewohnt

r Dem Schw Merkur zufolge iſt Obervoſtmeiſter Steidle
Mitglied des Geſamtausſchüſſes des Deutſchen Sänger
bundes und Ehrenmitglied zahlreicher deutſcher Geſangvereine
heute im Alter von 70 Jahren zu Stuttgart geſtorben
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Volksbibliotheken
Eine intexefſante auf noch nicht allgemein bekanntem Material

beruhende Arbeit über Volksbibliotheken veröffentlicht
ſei Niemand hat dieſen Standpunkt ſchärfer bekämpft als
der nationalliberale Abg Gneiſt deſſen Autorität als
Staatsrechtslehrer auch die heutigen Nationalliberalen an
erkennen werden Die könfeſſionelle Schule iſt kein
geltendes Recht ſolange das neue Unterrichts
geſetz das die Verfaſſung verlangt nicht da
rüber entſchieden hat Um ſo mehr gilt vor dieſer
endgültigen ſchwerwiegenden Entſcheidung das Wort

principiis obsta g
Jn Köln hat die angekündigte Proteſtverſammlung gegen den

nationalliberal konſervativen Schulantrag ſtatt
gefunden Der Voſſ Ztg wird dazu gemeldet

Jn überaus ſtark beſuchter nationalliberaler Verſammlung
wurde nachdem Kommerzienrat Dr Neven Dumont ſowie
andere rheiniſche Liberale ſich in eingehender Weiſe gegen
den Schulantrag ausgeſprochen hatten die Forderung er
hoben daß die Volksſchule in ganz Deutſchland einen
paritätiſchen Charakter erhalte Eine Reſolution wurde
angenommen nach der die Verſammlung beſtimmt erwartet
daß die Abgeordneten bei der Verabſchiedung des Schul
unterhaltungsgeſetzes eine den Grundſätzen der Partei ent
ſprechende Stellung nehmen werden Zwecks einer Ausſprache
über den Schulantrag ſei baldigſt ein allgemeiner
Delegiertentag der nationalliberalen Partei
einzubernſen Abgeordneter Dr Sattler verſuchte vergeb
lich den Schulantrag zu verteidigen und erklärte daß die
Partei den fröhlichen Kampf gegen die Konſervativen auch
jetzt führen werde was aber gelegentliches Zuſammengehen
nicht ausſchließe
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was ich geſehen und gehört Er fand den Prinzen
körperlich ſehr wohl und er freute ſich beſonders über ſeine
Auffaſſung der Lage im Vaterlande Er iſt heißt es in
einem Briefe Orlichs an Natzmer weit entfernt an eine
Reaktion zu denken blickt freilich mit geringen
Hoffnungen in die Zukunft hat aber auch nicht den
Mut verloren Als der Prinz von Preußen dann
in die Heimat zurückkehrte blieb er mit Orlich im Brief
wechſel Von den Briefen die er geſchrieben hat und die
jetzt im Beſitze der Familie v Orlich ſind iſt beſonders ein
aus Babelsberg vom 19 Juni 1849 datierter als ein
charakteriſtiſches Bekenntnis über ſeine Stellung zur Kaiſer
frage intereſſant Orlich hatte ſich wie man annehmen
muß in ſeinen Briefen zu der damals in weiten Kreiſen
herrſchenden Anſicht bekannt die Annahme der erblichen
Kaiſerwürde durch König Friedrich Wilhelm IV würde der
revolutionären Bewegung in Deutſchland ein Ziel ſetzen
Darauf ſchreibt der Prinz Beim Aufräumen meiner
Papiere denn ich gehe noch heute zur Uebernahme des
OberCommandos nach dem Rhein ab finde ich Jhre ver
ſchiedenen Briefe im röpositorium à répondre d h reſer
viert zu eigenhändiger Antwort Aber dies Antworten
kam in Vergeſſenheit Daher jetzt tauſend Dank für Jhre
damaligen intéreſſanten Mitteilungen Das große Drama
welches Sie glaubten durch Annahme der Kaiſer Krone
beendigt zu ſehen iſt jetzt ſo weit daß das Schwerdt end
ſcheiden muß Jenes Annehmen würde das Schwerdt
hinausgeſchoben haben bis man nicht mehr Herr des Griffs
desſelben geweſen wäre d h bis die Republik ſo mit Fauſt
gefaßt hätte daß der Schatten Kaiſer ihr hätte weichen
müſſen denn ſo war ſeine Stellung durch Jntrigue ete
emacht worden Alles war berechnet nur nicht der KöniglRefus es war viel kühner auszuſchlagen als anzunehmen

Annehmen kann man nur Dinge von denen man die Ueber

M Kaubiſch im Dresdner Anzeiger Die älteſte Volks
bibliothek iſt die Hamburger ſie reicht bis zur Reformation
zurück Die erſte für alle Bewohner beſtimmte äffentliche Bib
liothek in Sachſen wurde 1828 in Großenhain begründet Elnen
weſentlichen Aufſchwung nahm die Volksbücherhallen Bewegung
erſt Mitte der 40er Jahre des 19 Jahrhunderts in Berlin
Heute beſitzt Berlin 28 Volksbibliotheken 11 Volksleſehallen und
eine aufblühende Centralbibliothek die eine Zwiſchenſtufe zwiſchen
den gelehrten und den Volksbibliotheken bildet Alle Leſehallen
werden gut beſucht die Leſerzahl ſchwankt zwiſchen 6000 und
24,000 im Jahre Die Aufwendungen der Stadt für die Leſe
hallen ſind in den letzten 10 Jahren von 31,900 auf 178,690 M
geſtiegen Hervorzuheben ſind noch die ſtädtiſche Volksbibliothek
in Charlottenburg mit 20,000 Bänden die Stadtbücherei in
Elberfeld die Kruppſche Bücherhalle in Eſſen a die öffent
liche Bücherhalle in C omburg und die Lefehalle in Bremen die
bedentende Bücherbeſtände aufweiſen Die Hamburger Bücher
halle hat im letzten Jahre 150,000 Bände ausgeliehen Leſe
hallen finden ſich außerdem in Erfurt Köln ſeit 1897 Breslau
Kaſſel Glogan Potsdam 1899 Aſchersleben Bromberg Frel
burg Magdeburg 1900 Darmſtadt Zerbſt 1901 Osnabrück
Straßburg Wittenberg Worms 1902 Profeſſor Werkmeiſter
Charlottenburg ſchenkte für Volksbibliothekszwecke 23,000
Kommerzienrat Engelborn Stuttgart 80,000 Stadtrat Jacoblk
Straßburg 20,000 Kommerzienrat Otto Müller Görlitz
100,000 Oberbergrat Dr Weidmann Dortmund 10,000 M
Aus eigenen Mitteln ſtifteten Volksbibliotheken in Berlin Hugo
Heimann in Frankfurt a M Rothſchild Prof Dr Leo Berlin
hinterließ ſeiner Vaterſtadt ſein Vermögen von 1,854,000
ausſchließlich beſtimmt für die Ausgeſtaltung und Ausbreitung
der Volksbibliotheken Charlottenburg wendet jährlich zu gleichem
Zwecke 35,000 Breslau 48,000 Frankfurt a M 24,000
Bremen 50,000 Elberfeld 36,000 Dresden 14,800 M auf
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zeugung hat daß ſie durchführbar ſind ohne dieſe Ueber
zeugung handeln zu wollen wäre Verrath an ſich ſelbſt
Adieu Zur Zeit muß Preußen doch ſeiner geſchichtlichen Auf
gabe doch nachkommen das Wie ſtehet bei Gott à la P a M
Frankfurt a ſollte und konnte es nicht gehen Jn einem

andern Briefe aus dem Jahre 1851 kommt des Prinzen Mißmut
über die in Olmütz geſchaffene Lage ſehr charakteriſtiſch
zum Ausdruck Er halte mit unermüdlichem Eifer ſeinen
königlichen Bruder zu bewegen verſucht Oeſterreich das Feld
nicht zu räumen ſondern die Neugeſtaltung Deutſchlands
nötigenfalls mit den Waffen zu erzwingen und das Schei
tern ſeiner Bemühungen hatte ihn ſehr hart getroffen Der
Brief iſt am 23 April in Düſſeldorf begonnen aber erſt
einen Monat ſpäter in London abgeſchloſſen worden wo
der Prinz der Eröffnungsfeier der Weltausſtellung bei
gewohnt hatte Jn dem Schreiben heißt es Jhre Schil
derungen der italieniſch römiſchen Zuſtände hat mich un
gemein intéreſſiert ſie ſind nicht natürlich da ſie nur auf
Vajonetten zu beruhen ſcheinen Bajonette ſind nur gut
gegen die Bündniſſe der Zeit aber nicht en die
Wahrheit die in der Zeit liegt n Dieſen Unterſchied
richtig zu faſſen iſt alleinige StaatsWeisheit Wie ſchwer
ſie zu faſſen iſt beweiſen die Weltgeſchichte und die der
neueſten Zeit Sie werden mit Jntereſſe unſerer General
Probe der Mobilmachung im Novemher 1850 gefolgt ſein
ſie hat wie dergl Proben viele Mängel aufgedeckt die man
beſſern muß Leider alſo blieb es nur bei einer Probe
Die Stimmung im Volk war erhebend Zwei Faktoren
trugen dazu bei Ut hoffte die Maſſe durch einen tüchtigen

uſiegreichen Krieg aus der dreijährigen Unſicherheit aller
ſtände befreit zu werden 2t hofften die gebildeten Klaſ
den Moment gekommen wo Preußen ſeine weltgeſchichtliche
Stellung in Deutſchland erringen würde Es ſollte nicht

ſein u die Zeit muß dazu alſo noch nicht gekommen ſein



Nnterſtützungen für die geſchädigten Anſiedler
in Südlveſtafrika

as Central Hilfskomitee für die deutſchen Annet T Südweſtafrika veröffentlicht dankend daß die
Sammlungen bis heute die Summe von 220,000 Mark er
reicht haben Da Witwen und Waiſen deren Zahl ſich noch
ſteigern wird ſowie Kranke und zurzeit Mittelloſe auch ſolche
welche zur Rückkehr nach Deutſchland gezwungen worden ſind
wie bisher unterſtützt werden ſollen ſo bittet das Komitee um
weitere Gaben Unterſtützungsgeſuche ſind zu richten an das
Komitee Berlin Kurfürſtenſtr 97

Politiſches

Bayern iſt prinzipiell für Gewährung von Diäten
an die Reichstagsabgeordneten Jm bayeriſchen
Landtage warf vorgeſtern der Abg Dr Pichler der Regierung
vor ſie habe neben der ſächſiſchen Regierung die Gewährung
von Reichstagsdiäten verhindert Der Finanzminiſter

Frhr v Riedel erwiderte hierauf
Jch erkläre poſitiv daß mir von einer derartigen ab

lehnenden Haltung der bayeriſchen Regierung welche be
ſtümmend geweſen wäre für die anderen Regierungen nichts
bekannt iſt im Gegenteil ich habe vor zwei Jahren er
klärt daß die bayeriſche Nee nicht prinzipiellgegen die Gewährung der Diäten iſt und daß ſie
dabei nicht an eine Aenderung des Wahlgeſetzes denkt un
wiſchen ſind mir weitere Verhandlungen nicht bekannt Wireben der Gewährung von Diäten freundlich gegenüber

da wir vollſtändig anerkennen daß gerade für den Ab
geordneten für Süddeutſchland die Gewährung von Diäten
von größerer Wichtigkeit iſt wie für Norddeutſchland

Der Landtagsabgeord nete Menkk der vor einigen
Wochen aus der nationalliberalen Partei ausſcheiden mußte
weil er ſich gegen das beſtehende Reichstagswahl
recht ausgeſprochen hatte erklärt jetzt im Altonger Tagebl
der richtige Augenblick ſei gekommen den Kampf um die Be
ſeitigung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts zu beginnen Er führt aus

Da der Zuſammenſchluß fſämtlicher deutſchen
Arbeitgeber als geſchehen zu betrachten iſt ſo iſt auch
die Zeit gekommen wo die Arbeitgeber den politiſchen
Kampf gegen die Sozialdemokratie und gegen
das allgemeine Stimmrecht beginnen können und
müſſen Jch ſtehe ſeit vielen Jahren mit in der erſten Linie
derjenigen welche die Arbeitgeber zur Abwehr der ſozial
demokratiſchen Angriffe organiſieren und die Verhältniſſe
haben es mit ſich gebracht daß ich an den wichtigen Ver
Wange der letzten Monate welche den Zuſammenſchluß
ämtlicher deutſchen Arbeitgeber zur Folge hatten einen her
vorragenden Anteil gehabt habe deshalb ſehe ich vielleicht
früher als andere daß der Augenblick gekommen iſt wo der
Kampf gegen das allgemeine Stimmrecht beginnen muß

Die Behauptung daß alle Arbeitgeber Verbände für Beſeitigung
des allgemeinen Stimmrechts ſeien iſt denn doch eine wunder
ſiche Behauptung die über die politiſche Urteilsfähigkeit des
Herrn Menck ſtarke Zweifel erweckt

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurden die
Mitteilungen des Präſidenten des Reichstags über die Reichs
tagsbeſchlüſſe zur allgemeinen Rechnung über den Reichshanus
halt für das Rechnugsjahr 1899 zu der Reichshaushalts
Ueberſicht für 1901 zu Ueberſichten der Einnahmen und Aus
gaben der Schutzgebiete für die Rechnungsjahre 1900 bis 1902
und zu Petitionen über die vom Reichstage bei Beratung des
Reichshaushalts Etats für 1904 beſchloſſen worden iſt den zu
ſtändigen Ausſchüſſen bezw dem Reichskanzler überwieſen

Der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland
und Belgien iſt wie der Börſen Courier erfährt bereits
zum Abſchluß gelangt Die Paragraphierung des Vertrags
inſtruments ſteht unmittelbar bevor Die Konferenzen zwiſchen
den deutſchen und den öſterreichiſchungariſchen Unter
händlern werden im preußiſchen Staatsminiſterialgebäude unter
t des Staatsſekretärs Frhrn von Richthofen fort

geſetzt

Auf Grund des Geſetzes betr die Einſetzung von Be
zirkseiſenbahnräten und eines Landeseiſenbahnrats
für die Staatseiſenbahnverwaltung vom 1 Juni 1882 iſt vom
König zum Vorſitzenden des Landeseiſenbahnrats der Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Wirkl
Geh Rat Fleck und zu deſſen Stellvertreter der Direktor in
demſelben Miniſterium Wirkl Geh Oberregierungsrat Stieger
für die Dauer der drei Jahre 1904 bis 1906 ernannt worden

Kirche und Schnie

Um Anerkennung der Seminare als höhere
Lehranſtalten Gleichſtellung der Seminardirektoren mit
den Direktoren an höheren Lehranſtalten in Rang und in Gehalt
Erhöhung des Gehalts der Seminarlehrer Verleihung von Titel
und Nang eines Oberlehrers an die dienſtältere Hälfte der
Seminarlehrer und der Präparandenanſtaltsvorſteher war das
Abgeordnetenhaus gebeten worden Die Unterrichts
kommiſſion beantragt die Petitionen der Staatsregierung
dahin zur Erwägung zu unterbreiten daß an jedem preußiſchen

e 7 e
er

Jch gehe am 27 zurück und zwar nach Berlin wo ich am
31 bei der Enthüllung des Standbilds Friedrichs des
Großen das Ehren Commando über die Truppen führen
ſoll Jch werde alſo auf 3 Stunden die Garde comman
diren die ich 10 Jahre befehligt und dieſen Winter hoffſte
gegen den Feind zu führen was die ſchönſte Genugthuung
für mich geweſen wäre ach jene 10 Jahre Ueberhaupt die
Armée die das Vertrauen des Königs mir anvertraut hatte
das Garde 2te 3te und 4te Armee Corps war wohl der
Art daß man an einen Sieg hoffen durfte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jn der Auktion Kürſchner zu Leipzig erwarb wie von

dort gemeldet wird das Frankfurter Goethe Haus für
5000 M den geſamten Nachlaß des Malers Müller
Das weimariſche Goelhe Archiv machte ein zu geringes An
gebot Kügelgens Goethe Bild kaufte für 10,000 M ein Dresdener
Kunſthändler

Die Jahresausſtellung der Münchener Künſtler
genoſſenſchaft iſt geſtern vormittag im Glaspalaſt durch den
Prinzregenten im Beiſein aller Prinzen und Prinzeſſinnen er
öffnet worden

d Hocbchulnachrichten Jn Roſtock ſtarb am 29 Mai
r r felor der Theologie D Volck nach kurzer Krankheit
ich c usjabre Er war früher Ordinarius für altteſtament
9 e Sregeſe und für ſemitiſche Sprachen an der Univerſität
4 vſeſf at Hier wirkte er bis 1898 ſiedelte dann als Honorar
kg an die Univerſität Greifswald über und wurde im
W lch die Univerſität Roſtock berufen Er ſchrieb u

t elches iſt der Charakter der ſemitiſchen Völker und welches
i Stellung in der Welt und Kulturgeſchichte 1084 Die

ehe Br Zur in Zöcklers Handbuch der
a uſchaſten

Lehrerſemingr ein zweiter Oberleyrer angeſtellt und die Gebälter
der Lehrperſonen an den Lehrer und Lebrerinnen Vildungs
anſtalten augemeſſen aufgebeſſert werden im übrigen über die
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen Wenn die Voraus
ſetzung der Petenfen zuträfe dann feien auch alle weiteren Kon
ſequenzen folgerichtig zu ziehen Man könne den Bildungs
gang und die Lehrerziele der Seminare mit denen der
höheren Lehranſtalten nicht auf eine Stufe ſtellen
Man verkenne daß das Seminar eine Fachſchule ſei mit derAufgabe tüchtige Volksſchullehrer auszubilden Die Unterrichts

verwaltung müſſe alles was geeignet ſei das Seminar von
dieſer ſeiner Hauptaufgabe abzudrängen ablehnen Beſonders
bedauerlich ſei es daß die Petitionen durch die zu weit gehenden
Anforderungen dem Beſtreben der Unterrichtsverwaltung für
die Beſſerſtellung der Lehrerbildner etwas zu erreichen Schwierig
keiten bereitet hätten Die Unterrichisverwaltung wird ſich
trotzdem nicht abhalten laſſen ihre Beſtrebungen fortzuſetzen
Der Kommiſſar des Finanzminiſterinms legte die finanzielle
Wirkung der beantragten Gehaltsverbeſſerung dar Bei 900 bis
1000 Beamten bedeute jede Erhöhung um 100 M einen Mehr
aufwand von 90 bis 100,000 M Der Antrag erſtrebe die Los
löſung eines Steines aus dem Geſüge der Beamtenbeſoldung

deshalb müſſe die Finanzverwaltung die ſchwerſten Bedenken
gegen ſeine Annahme hegen

Heer und Flotte
Der Lloyddampfer Aachen iſt geſtern nachmittag 5 Uhr

mit einem Truppentransport in Stärke von 12Offizieren
3 PortepeeUnteroffizieren 177 Unteroffizieren und Mannſchaften
ſowie 289 Pferden nach Deutſch Südweſtafrika ab
gegangen nachdem die Truppen vom kommandierenden General
des 9 Armeekorps v Vock und Polach verabſchiedet worden
waren

Der Ablöſungstransport für die Schiffe der Kreuzerdiviſion
iſt auf dem Dampfer Pifa am 30 Mai in Newport News
Birginia eingetroffen wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet

Der Transport des abgelöſten Beſatzungsteils VBuſſard iſt auf
dem Dampfer Stuttgart am 31 Mai in Aden eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe über Suez nach Port
Said fortgeſetzt Korvettenkapitän Back hat am 31 Mai in
Colombo Ceylon das Kommando des Buſſard übernommen
Jltis geht am 3 Juni von Nanking nach Hankan am

Yangtſe Die aktive Schlachtflotte iſt am 31 Mai von Kiel in
See gegangen

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung

der waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen ſetzte geſtern die
Verhandlungen über den Geſetzentwurf betr Maßnahmen zur
Regelung der Hochwaſſer Deich und Vorflut
verhältniſſe an der oberen und mittleren Oder
beim 8 7 fort Dieſer handelt von der Verteilung der durch die
Arbeiten entſtehenden Koſten Zu dieſem Paragraphen liegen
zahlreiche Anträge vor Es ſollen auch die Privatperſonen
herangezogen werden bei denen dann der Beitrag in Form
einer Zeitrente eingezogen und ins Grundbuch eingetragen
werden kann Ferner wird gewünſcht daß über die zu
leiſtenden Beiträge zunächſt der Bezirksansſchuß und nach ein
gelegter Beſchwerde entweder das Oberlandeskulturgericht oder
ein Schiedsgericht das auf 5 Jahre ernannt wird entſcheiden
ſoll Endlich wird beantragt daß die für Brandenburg vor
geſehene Präzipnalleiſtung von 7 Millionen auch auf Schleſien
übertrogen werde Gegen dieſen Vorſchlag erhob die Staats
regierung lebhaften Widerſpruch Die zwiſchen Küſtrin und
Radduhn nolwendigen Regnlierungen ſeien durch die Arbeiten
an der unteren Oder veranlaßt und kämen dem ganzen Fluß
gebiete zu gute da ſie geeignet ſeien zweckmäßige Vorflutver
hältniſſe zu ſchaffen ſie ſeien daher vom Staate zu tragen
Man ſei ſo weit gegangen als möglich ſei Durch Annahme
des Antrags werde das Geſetz gefährdet Von verſchiedenen
Seiten wurde noch betont daß es ſich um die auch ſür Schleſien
wichtige Vorflutregnlierung handele für die der Staat vorweg
7 Millionen leiſte Zu bemerken iſt noch daß der Ankrag auf
Ausdehnung dieſer Präzipualleiſtung auf Schleſien von ſämt
lichen ſchleſiſchen Miigliedern der Kommiſſion unterzeichnet iſt
Bei der Abſtimmung wurde er abgelehnt und die Regierungs
vorlage unverändert angenommen Sodann wurde die Frage
behandelt ob auch Privalperſonen zu Beiträgen herangezogen
werden ſollen wie es auf Grund einer Petition von Breslau
und eines Beſchluſſes des Provinziallandtages durch den Abg
Wagner beantragt wird Von Seiten der Regierung wurde
dagegen hervorgehoben daß es ſich dabei um die Durchbrechung
eines ganz allgemeinen Prinzips handele Die Jntereſſen die
in Betracht kämen ſeien weſentlich allgemeiner Natur ſo daß
ſie auch nicht von Privatperſonen getragen werden könnten
Die Frage ob die Beſtimmungen des 8 9 des Kommnunal
abgabengefetzes über die Verteilung der Laſten Anwendung
finde könnte bis zur zweiten Leſung erwogen werden Darauf
hin wurde der Antrag abgelehnt dagegen wurde ein Antrag
des Grafen Strachwitz angenommen wonach die Unterverteilung
der Laſten durch die Kommunen im Sinne des 8 9 des Kom
munalabgabengeſetzes erfolgen ſoll

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten hat
geſtern nach mehrtägiger Verhandlung einen Antrag angenommen
in dem die Regierung erſucht wird im Bundesrate für die un
verzögerte Einbringung einer Geſetzesvorlage betreffend die Er
richtung einer geordneten Vertretung der Arbeiter
zum freien und friedlichen Ausdruck ihrer Wünſche
und Beſchwerden auch der Staatsregierung gegenüber ein
zutreten und für den Fall daß die bei der Reichsbehörde zur
Zeit im Gange befindlichen auf Schaffung dieſer Vertretung
gerichteten Beſtrebungen ohne Ausſicht auf Erfolg verlaufen
dem Landtage den Entwurf eines auf Aenderung gerichteten
Landesgeſetzes vorzulegen

Arbeiterbewegung

Sämtliche Seelente in Stettin ſind geſtern in den
Ausſtand getreten weil ihnen ihre Forderungen auf Erhöhung
der e pnatssener und Regulierung der Arbeitszeit nicht bewilligt
wurden

Koloniales
Jn der geſtern unter dem Vorſitz des Vanliers von der

Heydt abgehaltenen Generalverſammlung der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft welcher als Vertreter des
Reichskanzlers Legationsrat von der Decken beiwohnte
wurde der Jahresabſchluß für 1903 genehmigt die Dividende
für die Vorzugsanteile auf 5 Proz feſtgeſetzt und Entlaſtung
erteilt Ueber die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr be
richtete die Direktion daß die Plantagen ſich in zufrieden
ſtellender Weiſe entwickeln Die Hanfkultur verſpricht ein
im allgemeinen gutes Ergebnis Die Kaffeebäume haben
gut angeſetzt und dürften wenn unvorhergeſehene Ereigniſſe
nicht eintreten eine beſſere Ernte liefern als im Vorjahr Das
kaufmänniſche Geſchäft nimmt einen normalen Verlauf Es ſei
ſomit für 1904 auf einen befriedigenden Abſchluß zu rechnen
Von dem Vorſitzenden wurde ausgeführt daß mit der Regierung
Verhandlungen wegen Erteilung einer Konzeſſion zur Errichtung
einer Notenbank für Deutſch Oſtafrika geſührtwurden
die bis jetzt noch zu keinem definitiven Abſchluß gelangt ſeien
Jndes habe der Verwaltungsrat in ſeine letzten Sitzung be
ſchloſſen einem von der Regierung vorgelegten allerdings unver
bindlichen Entwurf ſeine Zuſtimmung zu erteilen Die Kon
zeſſion würde der Geſellſchaft und der Firma Hauſing Co in
Hamburg erteilt und die Bank unter Mitwirkung einer großen

ankengruppe ins Leben gerufen werden Die Verwaltung

glaube hierdurch viel zur wirtſchaftlichen Erſchließung von Deut
Oſtafrika und zum Gedeihen der Geſellſchaft beitra zulſch
Die beautragten Abänderungen der Satzungen ber en
tretung der Geſellſchaft durch ein Vorſtandsmitglied wurh er

nehmigt urde esee2z

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Eine neue Schlappe der RNuſſen
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Telegram

aus Tokio demzufolge der japaniſche General Kurott
unweit von Samatſe nordöſtlich von Föngwangtſchöne
auf dem rechten nach Liaojang und Mukden
dort ſtehenden Truppenabteilungen des Generals Kürd
patkin eine Niederlage re hat Die Ruſſen räumten
alle ihre Stellungen öſtlich von Haitſchöng Ganze
Schwadronen Koſaken wurden gefangen genommenauch mehrere Kanonen fielen in die Kande der Japaner

mw

Lügengeſchichten
Unter Berufung auf eine der Tagespolitik fernſtehende Zeſt

ſchrift iſt in der Preſſe erzählt worden ein zum Kriegsſchauplatz
in Oſtaſien kommandierter deutſcher Offizier nehme ein ziem
lich umfangreiches Handſchreiben des Kaiſers an den
ruſſiſchen Oberkommandierenden General Kuropatkin mit Wir
können ſchreibt dazu die Nordd Allg Ztg dieſe ſogenannte
Jnformation als eine fette Ente bezeichnen Vei dieſer Gelegen
heit mag allgemein vor den Meldungen gewarnt ſein mit denen
man in der ausländiſchen Preſſe Deutſchlands Ney
tralität zu verdächtigen ſucht Beiſpielsweiſe hat das
Daily Chronicle unter der Ueberſchrift Kaisers dogs for

Russia eine Depeſche des Bureau Reuter aus St Petersburg
verbreitet wonach der Kaiſer drei in Deutſchland ausgebildete
Schäferhunde für Wacht und Ambulanzdienſt einer ruſſiſchen
Geſellſchaft zu überlaſſen befohlen habe nachdem die deutſchen
Militärbehörden einem dahingehenden Geſuch nicht entſprochen
bätten Dieſe nett klingende Geſchichte hat ebenfalls den Fehler
nicht wahr zu ſein

Behandlung der gefangenen Japaner
Die Hauptſtation für gefangene japaniſche Soldaten

iſt vor der Stadt Tomsk in Südſibirien errichtet worden Dort
ſind gegenwärtig gegen 700 Japaner die meiſtens in kleinen
Abteilungen gefangen genommen wurden untergebracht Die
ruſſiſche Regierung hat den Gefangenen für ihren Unterhalt
folgende Beträge angewieſen Offizieren im Generalsrang
125 Rubel monatlich Stabsoffizieren 57 Rubel monatlich
Frontoffizieren 50 Rubel monatlich und Gemeinen 16 Kopeken
täglich Vorläufig ſind die Offiziere im ruſſiſchen Militärklub
untergebracht während die Mannſchaften in wohnlich ein
gerichteten Ställen und in einem von den Jnſaſſen geräumten
Kloſter wohnen Die Mannſchaften legen gewöhnlich die jedem
einzelnen gewährten 16 Kopeken zuſammen und händigen das
Geld der Polizeiverwaltung ein die ihnen dann alles Erforder
liche beſorgt Die Japaner eſſen nur Weißbrot und weiſen das
Schwarzbrot der Landbevölkerung zurück Eine in Tomsk er
ſcheinende Zeitung ſagt daß die Gefangenen alle ſehr reinlich
ſind und beſte Ordnung halten Der zuletzt eingetroffene Ge
fangenentransport beſtand aus 26 Offizieren und 180 Soldaten
und Matroſen Alle Gefangenen haben ein Geſuch an die
ruſſiſchen Behörden eingereicht worin ſie bitten man möge ſie
auf Parole in ihre Heimat entlaſſen

Mutmnaſzungen
Ein Telegramm des Standard aus Tientſin ſagt daß die

Einnahme von Kintſchou und die Jſolierung von Port Arthur
zuſammen mit der Blockade der Liagotungküſte von Pnlantien bis
nach Pitſewo es den Japanern ermögliche ihre Pläne im Norden
nun weiter zu verfolgen Seit General Sakharoffs Ankunft
heißt es weiter ſei neue Energie in die ruſſiſchen Reihen ge
kommen und man beeile ſich jetzt ſchwache Punkte die bisher
ganz außer acht gelaſſen worden ſeien zu befeſtigen Aber man
könne dieſe Arbeiten jetzt nur oberflächlich ausſühren weil man
ſie zu lange aufgeſchoben habe Außerdem fehle es den Ruſſen
immer an Kulis weil dieſe den Japanern freundlich geſinnt
ſeien Es ſei ſicher daß bei Ligoyang ſchwere Kämpfe ſtatt
finden würden die Japaner würden ſicherlich auf ſchweren
Widerſtand ſtoßen aber es liege trotzdem kein Grund zu der
Annahme vor daß ſich dieſe Hinderniſſe als unüberwindlich er
weiſen würden beſonders nicht wenn ſie fortführen wie bisher
in durchaus methodiſcher Weiſe vorzugehen Weiter berichtet
der Korreſpondentk daß zwiſchen Yinkow und Tatſchiatſchao die
Bahn auf 10 Meilen unkerbrochen ſei Vermutlich ſei dies das
Werk von Tſchunguſen die den ganzen Diſtrikt gefährdeten
Endlich heißt es daß der japaniſche Geſandte in Peking an
24 Mai eine ſofortige Antwort auf die Frage verlangie
China bereit ſei die Verwaltung der Diſtrikte zu übernehmen
die von den Japanern den Ruſſen wieder abgenommen worden
ſeien Wenn China ſich nicht dazu bereit erklären wolle dann
würde Japan ſich veranlaßt ſehen an die Mächte zu appeltieren
die dann die Verwaltung übernehmen würden und zwar an
Koſten Chinas

Sonſtige Meld ungen
Wie aus Petersburg berichtet wird ſagt ein Telegrann

des Statthalters Alexejew von geſtern Jch habe her
Berichte der Konteradmirale Witthöfn und Grigorowitſch n
halten die bis zum 28 Mai zurückgehen Auf der Reede r
Port Arthur ſind viele japaniſche Minen gefunden und Se
Exploſion gebracht worden Die Japaner verwenden v

v Sperrſchiffen Sperrminen die ſie
ande en aus legenWie ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropattit

an den Kaiſer von geſtern meldet herrſcht in der a en
von Föngwangtſchöng Ruhe Sſinjan iſt von den d b
nicht beſetzt Wie beobachtet wird haben die japaniſchenſiho
teilungen begonnen ſich allmählich aus dem Tale des Shkd
und aus Salidſaipudſa in der Richtung nach Oſten iſt
zuziehen Am 30 Mai rückten zwei japaniſche Kompagntel nd
30 Dragonern auf Unlagſi am Wege nach Takuſchan ye und
verſuchten vom linken Flügel aus eine ruſſiſche Sedw an den
ruſſiſche Streifwachen zu umgehen Dieſes wurde a genden
Streifwachen rechtzeitig bemerkt Jn dem daraufſe b
Gefecht wurde ein Koſak verwundet Die i et ein
teilung mit welcher die ruſſiſche Kavallerie am 30 l Ha
Gefecht hatte machte 4 Werſt von der Station WalenHpeiteres
und begann ihre Stellung daſelbſt zu befeſtigen ſn ilin Pa
Vorrücken der Japaner von Saimadza zum Finſchn
auf dem Wege nach Ligujang wird nicht beobachtet n den

Ein Telegramm des Generals Sſach arg Abteilung
Generalſtab meldet Wie der Anführer der ruſſiſchen Mai be
in dem Gefecht bei der Station Wafaungou am üerie in der
richtet hatten die Japaner gegen 3 Valaillone Jnkehbiet und 32
Referve Auf ruſſiſcher Seite wurden 3 Mann o Verluſte
verwundet ferner wurden 2 Offiziere verwundet ſche Eskadron
der Japaner waren ſehr bedeutend Eine japan ſgerieben
des 13 Regiments wurde im Handgemenge faſt gans an
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eine andere Eskadron die der erſten zur Hilf e kam erlitt b inat daß in jeſultiſchen Schriften der Grundſatz aufgeſtellt
m Jäs Feuer der Grenzwache und einer Freiwilligen

du rluſteArie oreteherla le tſiatter der Times bei der erſten
ifchen Armee drabtet am 80 Mai Nichts deutet

japan hin daß die Jabauer ſich in Bewegung zu ſetzen ge
Ebenſowenig iſt ein Anzeichen für einen Maſſen

Foß der Ruſſen üdwärts vorbanden Es iſt un
vor heinlich daß ſie vor Ligojong ſtandhalten werden da alle
vo en auf der Pekinger Landſtraße den Motienlingpaß
7 Andegriffen leicht auf beiden Seiten umgangen werden
können

OeſterreichUngarn
age der Bauarbeiter in Wien geſtaltet ſich vonDie Be günſtiger da die gar der Bauten wo die Arbeit

ter aufgenommen wird in ſtetem Wachſen begriffen iſt Jetzt
u bereils an 77 Bauten weitergearbeltet Nichtsdeſtoweniger

u der Wegzug von BVaunarbeitern aus Wien an

Frankreich
Die Verhaftung des Oberſten Rollin ſowie zweier
eiterer Offiziere wegen Fälſchung von Rechnungen um die

Zeſtechungen und Beſoldungen falſcher Zeugen bei dem Rennes
Prozeß verdecken zu können beweiſt daß der Kaſſationshof ge
jlt iſt den gauzen Schwindel des aGeneralſtabs rückſichtslos aufzudecken Die Regierung ſinnt

angeſichts der unglaublichen Verbrechen auf Mittel die Schuldigen
rot der erlaſſenen Amneſtie beſtrafen zu können Jedenfalls

ſteht eine neue gründliche Reinigung des Generalſtabs durch den
Kriegsminiſter André bevor

Nuſiland
Eine Petersburger Drahtung der Central News meldet

Gerüchtweiſe verlaute Dienstag abend ſei ein Anſchlag auf das
Leben des Grafen Lambsdorff erfolgt 2 Wie zu dem
Attentat weiter gemeldet wird handelt es ſich anſcheinend
um folgenden Vorfalk Fürſt Dolgorucki der ſeinerzeit als
Kandidat für den bulgariſchen Fürſtenthron genannt wurde er
warlete den Fürſten Lambsdorff auf einer Promenade und
jügte ihm eine tätliche Beleidigung zu Man glaube daß
Dolgorucki von rein politiſchen Motiven beeinflußt geweſen ſei
Im Publikum herrſche nämlich Verſtimmung gegen Lambsdorff
weil angeblich durch ſeine Schuld die Nachricht vom Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen zu Japan zu ſpät nach Port
Arthur gekommen ſei ſo daß die Ruſſen dort durch den
japaniſchen Torpedoangriff überraſcht wurden Jn diplomatiſchen
Kreiſen verlautet dagegen daß die Politik in dieſer Affäre nur
eine untergeordnete Rolle ſpiele

Niederlande
Die Haager Konvention von 1902 über das inter

nationale Familienrecht Ehe Ehebruch Trennung von
Tiſch und Belt Vormundſchaſt iſt von Deutſchland Belgien
Frankreich Luxemburg den Niederlanden Rumänien und
Schweden ratifiziert worden

Grofſtbritannien
Die Regierung die den ſchlechten Eindruck beobachtet hat

den der Bericht der Kommiſſion zur Unterſuchung der Verhält
niſſe der Freiwilligen und der Milizkorps mit ihrem Vor
ſchlag einer Einführung der einjährigen obliga
toriſchen Militärdienſtzeit hervorgerufen hat des
avoniert dieſen Bericht vollſtändig Einige Regierungs
mitglieder ſind der Anſicht daß die Kommiſſion mit ihrem
Konſkript onsvorſchlag weit über das ihr geſteckte Ziel hinaus
geſchoſſen hat

t TürkeiBisher ſind nach den macedoniſchen Wilajets 4584 und dem
Wilajet Adrianopel 1806 bulgariſche Flüchtlinge zurück
gekehrt Bei den bei Ptſchinja getöteten Bandenmitgliedern
wurden außer einer Dynamitbombe Schriftſtücke gefunden aus
denen hervorgeht daß die Gründung der Bande in Serblen er
folgte Die Pforte hat deswegen der ſerbiſchen Regierung ernſte
Vorſtellungen gemacht Die letztere verſichert daß die Vildung
von Banden in Serbien nicht erfolgt und nicht geſtattet ſei und
daß künftighin noch ſtrengere Maßnahmen Platz greifen ſollten

Afrika
Die Kaiſerin von Abeſſynien Taritu wird mit

einem glänzenden aus 200 Perſonen beſtehenden Gefolge im
September eine Pilgerfahrt nach dem heiligen Grabe
in Jeruſalem unternehmen und in dem bis dahin
fertiggeſtellten neuen abeſſyniſchen Kloſter in Jeruſalem Wohnung
nehmen Es iſt das erſte Mal daß ein Mitglied des abeſſyniſchen
Herrſcherhauſes ſich nach dem gelobten Lande begibt

Braſilien
Braſilien kündigte den Handelsvertrag von 13091

mit Peru Es gehen andauernd braſilianiſche Truppen nach
der Grenze ab 6000 Mann ſind bei Altojurua konzentriert

e r e
Gerichtsverhandlungen

Prozeſz Graf Hoensbrvoech gegen
Kaplan Dasbach

Hg Trier den 31 Mai
Fortſetzung

Sofort nach Wiedereröffnung der Sitzung am Nachmittag er
ſuchte der Vorſitzende Landgerichtspräſident v Hilgers den
Vertreter des Klägers Rechtsanwalt Bettingen die Klage
nach 8 657 des B B zu begründen
war Bettingen Jn ihrem voraufgegangeyen Schrift

de haben ſich die Parteien ſchließlich geeinigt in welcher
z der Beweis zu erheben ſei und welches das Beweisthema

e n ſolle Die Klage ſtütze ſich darauf daß ſein Klient behaupte
liner Schrift den Veweis erbracht zu haben und daß er des

9 b den für die Löſung ausgeſetzten Betrag beanſpruche Die
Jeſtimmungen über die Auslobungen ſeien im V B ganz

die wir im rheiniſchen Recht bis dahin nicht kannten
in ſelr Kune er Nachdem das Gericht beſchloſſen habe
Vor Haupiſache einzutreten wünſche ſein Klient nach den am
ar enitteg abgegebenen Erklärungen jetzt keine weilere Er
wen hierzu abzugeben Es werde ihm allerdings ſchwer die

nern juriſtiſchen Ausſührungen ſeines Herrn Gegners
b rwidert zu laſſen Er habe aber jetzt lediglich zu beſtreiten
ſich ger den Nachweis geführt habe Die Klage könne
bach er allein auf 8 661 ſlützen Und da erkläre Herr Das
richte Kendes Da nach der Entſcheidung des Gerichtes Preis
Aus nicht benanut ſeien ſo habe er ſelbſt über die

tandpnreng zu deſt immen und er Dasbach vertrete denErbeduutkt daß die Bedingungen der Auslobung nämlich die
Recht des feſtgeletzten Nachwelſes nicht erfüllt ſeien

bälle 9 anwalt Bettingen Allerdings träfe S 661 zu dann
zutrifft s Dasbach allein zu entſcheiden da aber hier 8 657
nicht geſ o bat das Gericht die Entſcheidung Der Veklagte hat
oder der gut daß der Nachweis durch mindeſtens 50 Stellen
jenige der erbracht werden müſſe denn dann würde der
Hier hat Der Stellen nachweiſt die Aufgabe beſſer gelöſt
weis dann à Dasbach lediglich geſagt bringſt du den Nach
wir ſtellen t W uwen Dieſer Nachweis iſt erbracht

er tun e vedes Seelen wünſcht ar zunächſt eine Formullerung
folgendermaßen kehotde e Parteien ſtimmen zu daß es

zable 2000 Gulden demyenigen der mir den Nachweis

Machdruck verboten

die Waſſerentziehenden zu belangen

wird daß eine an ſich ſittlich verwerfliche Handinngerlaubt iſt wenn ſie einem guten Zweck tie g un
v a Wig Soll dieſer Grundſatz unmittelbar ausgeſprochen

aplan Dasbach Jawohl er ſoll klar in ieiner t ausgeſprochen ſein irgend
Widerſpruch des Grafen Hoensbroech
Vorſitzender Präſident v Hilgers Oder ſoll er ſich als

ar g den rn Soeben
a asbach oll in irger jeſuitiſe da tut n a beten ßgend einem jeſuitiſchen

a ovensbroech emgegenüber verweiſe er aSeite 70 der Dasbachſchen Schrift Danach ſoll er Gründe
nicht formell ſondern dem Sinne nach nachzuweiſen ſein

Kaplan Dasbach Jch beſtreite daß dem Gegner überhaupt
der Nachweis gelungen iſt Meine Forderung ging aber dahin
Es muß der Grundſatz in jeſuitiſchen Schriften und wenn auch
nur in einer nachgewieſen werden daß eine von mir bezw von
uns allgemein als unſittlich angeſehene Handlung erlaubt ſeider Zweck ein guter war Das ſteht aber an keiner

Graf Hoensbroech Jn welcher Form und mit welchenWorten dies geſchehen iſt gleichgiltig So ſteht es in ſ
Broſchüre Jetzt aber kommt er Daosbach und ſagt es müſſe
wörtlich nachgewieſen werden Jch habe immer gegenüber
proteſtantiſchen Theologen Harnack u die behbaupteten daß
der Grundſatz formaliter in den jeſuitiſchen Schriften vorkomme
erklärt nein formaliter ſteht er nirgends aufgeſtellt
nur dem Sinne nach Dort wo er ſteht bei Buſenbaum
handelt es ſich um indifferente Mittel

Kaplan Dasbach Nein das genügt nicht es muß der
formelle Grundſatz ausgeſprochen ſein jede Handiung kann durch
die Abſichtslenkung zu einem guten Werk werden Dieſe Abſicht
kann in der verſchiedenſten Form ausgeſprochen werden aber
formalitrr nicht virtualiter

Präſ Jch möchte dann noch den Beklagten fragen welchen
Sinn hatte es denn mit den 2000 Gnulden

Kaplan Das bach Jch habe fünf proteſtantiſche Gelehrte
angeführt daß ſie den Jeſuiten jenen Grundſatz andichteten und
ſagte daß ich demjenigen der mir denſelben in irgend einer
jeſnitiſchen Schrift nachweiſe den Betrag auszahle Der Kläger
aber hat keine Stelle beibringen können wo das ſieht

Präſ Es würde die Sache außerordentlich vereinfachen
wenn Sie erklären wollten ob Sie an dem was Sie auf
Seite 66 und 70 Jhrer Broſchüre geſchrieben haben beſtehen

Kaplan Dasbach Jch beſtehe auf dem was ich auf Seite 8
ſchreibe Graf H ſoll beweiſen es komme in jeſuitiſchen
Schriften vor als ganz allgemein geltender Grundſatz der gute
Zweck heiligt die Mittel macht jed es zur Erreichung einesangewandte Mittel zu einem erlaubten Spaler

Präſ unterbrechend Wir müſſen eine klipp und klare Er
klärung haben ſonſt ſind wir genötigt auch daraus unſere
juriſtiſchen Schlüſſe zu ziehen

Kaplan Dasbach Der Kläger ſucht durch Schlußfolgerungen
herauszudeſtillieren daß dieſe Grundſätze verſteckt vorzufinden
ſeien Das würde nicht genügen

Graf Hoensbroech Jch halte feſt an der von Herrn
Dasbach ſelbſt gegebenen Faſſung Auf Seite 70 ſagt er

Jn welcher Form und mit welchen Worten
dies geſchehen iſt vollkommen gleichgültig Wer
alſo die 2000 Guiden gewinnen will hat zu beweiſen daß
irgend einmal irgend ein Jeſuit den in den vorſtehenden
Zitaten ausgeſprochenen Gedanken niedergeſchrieben und als
Grundſatz der chriſtlichen Moral vorgetragen hat

Rechtsanwalt Dr Kueer Jch könnte ja noch andere Gründe
beibringen dafür ob überhaupt ſich das Gericht mit ſolchen
Dingen zu befaſſen hat Herr Dasbach will aber auch die Ent
ſcheidung aber auf Grund des s 661 Danach wäre die Frage
zu löſen es ſei denn daß der Gegner wieder mit uns dahin
z mengeßt daß wir das Urteil einem Schiedsgerichte über
ragen

Präſident Dann wird das Gericht entſcheiden Die Ver
erfolgt in acht Tagen Die Sitzung iſt ge

chloſſen

Provinzialnachrichten
A RNietleben 1 Juni Die Gemeindevertretung hat

in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen den Weg am Weinberg unter
der Bedingung zu pflaſtern daß die Stadt Halle den Ausbau
einer Strecke von 120 m davon übernimmt Schon geſtern unter
Halle gemeldet Die Kanaliſation der Dölauerſtraße wurde auf
das nächſte Rechnungsjahr vertagt Vom Kgl Landratsamte
war auf Anfrage der Beſcheid eingegangen daß Mehrausgaben
ſür Manöverfuhren von der Gemeinde getragen werden müſſen
Anerkannt wurde das Recht Erſparniſſe von der vom Militär
fiskus geleiſteten Geſamtſumme in Abzug zu bringen Die An
wohner der Halleſchenſtraße hatten um Verlängerung der Waſſer
leitung bis zur Kohlenſtraße gebeten Die Berechtigung wurde
anerkannt jedoch wurde den Brunnenbeſitzern anheimgegeben

Von einem Schreiben der
Kgl Regierung zu Merſeburg die Genehmigung der Erhöhung
des Grundgehaltes der einfachen Lehrerſtellen von 1080 auf
1200 M betreffend wurde Kenntnis gegeben Ein Geſuch um
Erlaß der Hundeſteuer wurde als unbegründet zurückgewieſen

K Nietleben 2 Juni Geſundheitskommiſſion
Baumfrevel Die hieſige Geſundheitskommiſſion hat wieder
holt zweifelhafte Wohnungen beſichtigt und ſür Abſtellung der
Mängel geſorgt die Anregung zur Kanaliſation und die Unter
ſuchung des Trinkwaſſers haben wir ihr nicht minder zu ver
danken Zu der Kommiſſion gehören die Herren Gemeinde
vorſteher Franke Vorſitzender Pr med Gäbelein Zimmerman
Dittmar Oberſteiger Thomas und Fabrikbeſitzer Heydenreich
Jn der Nacht vom 27 zum 28 Mai ſind an der Halle Nord
hauſener Chauſſee Stat 3,6 bis 4,3 vor Nietleben drei junge
Platanen abgebrochen worden Der Kgl Landesbauinſpektor
r dte Ermittelung des Täters eine Belohnung bis zu 30 M
ausgeſetzt

Schönebeck 1 Juni Schadenfeuer Leichen
fund Danktelegramm Heute früh gegen 7 Uhr
brach auf der chemiſchen Fabrik Schmieröl ein Schadenfeuer
aus Mächtige ſchwarze Rauchwolken zogen über die Stadt
Nach großer Anſtrengung gelang es den Wehren den Brand
auf ſeinen Herd die Fabrikationsräume zu beſchränken Das
Feuer ſoll durch Exploſion entſtanden ſein Die Leichen des
Brautpaares das ſich kürzlich bei Ranies in der Elbe er
tränkte ſind nunmehr anfgefunden das Mädchen bei Frohſe
der junge Mann an der Dampferbrücke bei Grünewalde Bei
Glinde iſt die Leiche des Arbeiters Jobs aus Bardy gelandet
Auf dem Provinzial Liedertafelfeſt am Sonntag ſandte der
Herzog Friedrich von Anhalt auf ein an ihn als
hohen Protektor der Deſſauer Liedertafel von den
Liedertafeln gerichtetes Huildigungs Telegramm folgende
Antwort Die mir ſeitens der zum Provinzliallieder
tafelfeſt vereinigten Liedertafeln ühermiktelten Huldigungsarüße
haben mich ſehr gefreut Jch danke für dieſelben beſtens dem
Feſte einen recht frohen Verlauf wünſchend Friedrich

Quedlinburg 1 Juni GarniſonänderungenAllen Gerichte über Millarverle ungen ſind ſo ſchreibt das
Kreisblatt in den letzten Tagen bier wieder verbreitet geweſen
So ſollte die dieſige Küraſſierſchwadron nach Halberſtadt geiegt
werden wofür Kuedunburg durch das 1 Bataillon des
Jnfanterie Regiments Nr 165 in Goslar entſchädigt werden
ſollte Goslar ſollte wieder die 10 Jäger die jetzt in Bitſch
llegen erhalten Ein anderes Gerücht wollte wiſſen daß das

n n vöecneverſammlung abgehalten Die Verhandlungen fanden im Park
Pavillon ſtatt Anweſend waren 107 Mitali

re rM eder en Voranſchlag für 1904 trug Scharrdie Einnahmen We auf 170,090 die Aue e e g56

St s 8 7 des Stat hrweiterung de e tatuts dahingehend andaß die Beſtimmung betreffead die Zurückerſtattung der Peit
Vorſtänden der Bezirksvereine Ortsgruppen uſw eewachſenen
Unkoſten eine präziſere Faſſung erhält um die Annahme zu
vermeiden als ſeien es perſönliche Vergütungen
ſitzende Vereinsdireklor Schirmer macht die Milteilung daß zur
Aufbeſſerung des Fonds der Unfall und Begräbniskaſſe eine
Lotterie geplant ſel welche die Genehmigung der Aufſichtsbehörde
erhalten habe Geplant iſt die Ausgabe von 100,000 Loſen a 50
Pfennig Die Lotterie findet nur innerhalb der Mitglieder des
Verbandes ſtatt

werden

weshalb angenommen wird daß
ſind und den Bahnhof einer kleinen Station aufgeſucht haben

6 Wohnhäuſer durch Brand eingeäſchert f ne
um 2 Uhr aus und wurde erſt Mittwoch früh gelöſcht Bei

ganze Regiment Seydlitz Küraſſiere hierher in Garniſon kommen
werde alberſtadt dafür ein Artillerie Regiment er
halten würde s handelt ſich hierbel vorläufig unr um Ge
rüchle die vor der Hand noch ſedes tatſächlfchentöehren He b i atſächlichen Untergrundes

Gotha 30 Mai r Deutſche Eiſenbahnannover hat hier ſeine General

hat zurzeit über 18,000

uf Antrag Drieſchner Halle wird eine

Der Vor

Sie ſoll 30,000 M für die Kaſſe ergeben
Steinmetz Stendal trat ſür den Zuſammenſchluß der Eiſenbahn
beamtenvereine Deutſchlands ein namentlich ſoll eine Ver
einigung mit dem Kölner Verein zuerſt angeſtrebt werden Dienächſtjäbhrige Generalverſammlung ſoll in Ponvhein abgehalten

Leipzig 1 Juni Zum Rauchwarendiebſta h1 aufdem Brühl iſt mitzuteilen daß ſich jetzt Verdacht auf zwei un
bekannte Männer lenkt die am Sonntag früh gegen 4 Uhr an
der Ecke der Halleſchen und Parkſtraße eine Droſchke beſthaben Die Betreffenden hatten 5 Pakete bei ſich deines
Segeltuch verpackt mit gelben Riemen und ebenſolchen Hand
griffen verſehen Die Undekannten haben ſich nach dem Gäſthoin Schönau fahren laſſen Da dort noch geſchloſſen war e
ſie den Kutſcher abgelohnt der nach Leipzig zurückgefahren iſt
Die Männer ſind in Schönau nicht weiter bemerkt worden

ſie zu Fuß weiter gewandert

um von da aus weiter zu fahren Von den beiden Unbekannten
ſoll einer jüdiſchen Typus gehabt haben etwa 30 Jahre alt und
von übermittlerer Geſtalt geweſen ſein
etwa 40 Jahre alt von übermittlerer kräftiger Geſtalt

Sein Vegleiter war

vermiſchtes
Die Wiederaufrollung der Konitzer Mordaffäre An der Nach

richt des Berl Tabl daß der Arbeiter Maßloff der des
Mordes verdächtig iſt in Halberſtadt verhaftet ſei tauchen
jetzt Zweifel auf Wolffs Bureau meldet Die Nachricht des
Berliner Tageblatts der Arbeiter Maßloff aus Konitz ſei in

Halberſtadt verhaftet worden beruht auf einem Jrrtum daſelbſt
iſt nichts davon bekannt Ferner ſchreibt der B Jn
der Koniher Mordaffäre wird von einem Berliner Blatt die
Nachricht verbreitet daß der im Winterſchen Mordprozeß viel
fach genaunte Arbeiter Maßloff unter dem dringenden Verdacht
den Schüler Winter ermordet zu haben in Halberſtadt verhaftet
worden iſt Die Nachricht entbehrt nach unſeren eingehenden
Jnformationen jeder Begründung Ein Telegramm aus Halber
ſtadt meldet uns daß Maßloff der in einer dort belegenen
Mühle arbeitete vor längerer Zeit zur Verbüßung einer Ge
fängnisſtrafe nach dem Oſten tranusportiert worden iſt
Dieſe Tatſache ſcheint die Veranlaſſung zu der erwähnten irrigen
Nachricht gegeben zu haben Das Verl Tabl ſelbſt bemerkt
Jn Ergänzung unſerer Mitteilungen im heutigen Morgenblatt
über die neue Spur in der Konitzer Mordaffäre erfahren wir
noch daß der Juſtizminiſter Anweiſung erlaſſen hat alle irgend
wie im Hinblick auf die jetzige Spur verdächtigen Perſonen
ſofort zu verhaften Was die Verhaftung Maßloffs be
trifft ſo iſt ſie in der Nähe Halberſtadts erfolgt Man
muß über die weiteren Einzelheiten der Angelegenheit weitere
Aufklärungen abwarten

Unwetter Bei einem über die Gegend zwiſchen Neuß und
Grevenbroich Rheinland vorgeſtern abend niedergegangenen
Gewitter richtete eine Windhoſe in den Ortſchaften Grefrath
Hemmerden und Lüttenglehn ſehr große
wüſtungen an Zahlreiche Häuſer wurden abgedeckt ſtarke
Bäume entwurzelt die Feldfrüchte vollſtändig niedergeſchlagen
Der Schaden iſt ſehr groß Unglücksfälle von Menſchen ſind
bisher nicht gemeldet

Ver

Feuersbrünſte Jn Greifenhagen bei Stettin wurden geſlern
Das Feuer brach

den Rettungsverſuchen ſind 2 Feuerwehrleute verunglückt
Das Gruhlſche Braunkohlen und Brikettwerk in Brühl

brennt ſeit vorgeſtern Nachmittag das Feuer greift weiter um
ſich Die Dampfſpritzen aus Köln ſind zur Hilfeleiſtung ab
geſandt

Eetzte Telegramme

Berlin 2 Juni Mehrere Morgenblätter melden der Kaiſer
habe ſich geſtern abend beim Reichskanzler Grafen Bülow
zum Diner angeſagt

Berlin 2 Juni Der Philologe Profeſſor Dr Stephan
Waetzold vortragender Rat im Kultusminiſterium iſt geſtern
geſtorben

Düſſeldorſ 2 Juni Der hieſige Bonkier Hugo Weiſe
erſchoß ſich geſtern Das Motiv der Tat iſt unbekannt

Die engliſch franzöſiſche Konvention
London 2 Juni Das Unterhaus nahm in

weiter Leſung die Vorlage über das engliſchfranzöſiſche Abkommen an nachdem der Unter
ſtaatsſekretär des Auswärtigen und der Premierminiſter die
Vorlage eingehend begründet hatten Jm Laufe der Debatte
ſprachen ſich all e Redner zuſtimmend aus Einwendungen
wurden nur gegen Einzelheiten erhoben

Die amerikaniſche Union e i
zaſhington 2 Juni Reuter em amerikaniſchengor r ahger iſt der Auftrag erteilt worden die

marokkaniſche Regierung zu benachrichtigen daß die Ver
einigten Staaten ohne Rückſicht auf das Vorgehen
anderer Staaten darauf beſtehen würden Raiſuli zur Ver
antwortung zu ziehen wenn ſeinem Gefangenen Perdicaris
irgend ein Leid zugefügt werden ſollte Die Vereinigten Staaten
würden in dieſem Falle verlangen daß Raiſu li gefangen
und hingerichtet wrrde Die amerikaniſchen Kriegs
ſchiffe Baltimore Cleveland und Olympig zum
europäiſchen Geſchwader gehörig ſind geſtern in Tan ger
eingetroffen Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe Kear
ſarge Alabama und Maine unter dem Kommando
des Admirals Barker ſind in Liſſabon angekommen

Das Derby Nennen
London 2 Juni Das geſtrige Derby Reunen fand bei furcht

barem Gewitter ſtatt und war von ungehenxen Menſchenmaſſen
beſucht Auf der großen Tribüne befanden ſich der König und
der Prinz von Wales Den Sieg trug Leopold von Roth
ſchild mit Saint Amant davon



Hau

Uandel Gewerbe und Verkehr
S Buchbinderei Akt Ges vormals Gusta rr Die Gesellschaft beruft eine nusserordent

ehe Generalversammlung auf den 18 d M mit der Tagesordnung
Berntung und Beschlussfassung über diejenigen bMassregeln Welche
amässliech des Austritts des Herrn Direktors Hugo Fritreche aus dem
Verstande der Gesellsehaft im Inferesse der letzteren zu treffen sind

Divigendensehätzungen Die Bank für industrielle
VDnter nehmungen in Frankturt a Al wird die Dividende
wahrseheinlieh in gleicher IIöshe wie im Vorjahre d h auf 4 Proz,
feriseizen Die Bank für Brau Inäustrie in BerlinDresden selzte die Divideude auf512 Pro fest
Rio de Jaueiro 31 Mai

in ihrer Geueralve zammlung

Wechsel auf London 12332

Preise von Kali Kuxen
kesigesielit von Samuel Zielenzlger Berlin und Eereoa 1

trieGold Brief GoldAlexaondershall 4375 4425 Ilohentels 8250 650Heoienrode 55/5 5625 ohenrollern 5659 5702
Benihe Aklien 3501 360 Johannashall SBernhardahall 790 Justus l 6690 6650Burbaeh 71751 7250 Kaisoroda 5859 5999
Garlsfund 63501 5425 Noustnsskurt 15,3901Desdemona S S Ronnenberg Aktleou 178 1310Deutschland 430 460 Salzdetturlkkaliw a 2550Eriedrichehall S 1462 Salzgitter Vorz Akt 790 82
Giücknut Sonderah 12,8 0 13,920 Schwarzburger Salin 799
IIausg 1731 190 Siegtred l 520 5509Hecdwigshurg 8150 625 Wiſhelmshall 965 9 59Hereynin 19,700 20 320 Wiutershall l 63591 6425

Von Kaliwerten Burbach und Salzgitter schwüächer

Wnaren und Produktenberlehte
Halle 2 Juni Berleht äber Stroh Heu eic mit

weteilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bel einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Partienpreise sind ſett die Fuhrenpreise sind in Klammern go
setzt Roggen Iangstrohb Handdrusch 1,60 1,80 00 AI
Maschinonstroh für Papierſabriken Roggenstroh 1,15 A
Weizenstroh 1,10 zu Streuzwecken 1,20 1,50 AMI Breitdrusch
1,40 M Wiesenhenu hieslges oder Thüringer beste Sorten
83,50 3,75 Oderheu oder dergl in guten Sorten 2,80 3 00
3,00 3,25 M Kleeoheu erster Schnitt beste Sorten 3,50
4,00 minderwertige Sorten 3,00 3,25 A Torfstren in

200 Gentner Ladungen frei Bahn hier 1,05 AI in einzelnen Ballon
vom Lager hier 1,50 d Häcksel gesund und trocken bei
Parlien frei Bahn hler 1,60 1,70 AI im einzelnen vom I agoer
hier 2,00 M

Getreide Müählen Erzeugulſage usw

New Vork 1 Juni Telegr Roter Winter weizen
loco 113 vorige Noltierung 112 Jull 92 905 September
85 84 Dezember 8437 83 DIai Ala is Juli55 54 September 54 522/, M ebl 3,85 3,85 Gelreicdle
fracht 1

Ohleago I Juni Telegr Weizen Jull 87
September 813 Mais Juli 4958 478/,

Berlin 32 Juni Frühmark v Werzen loco AMärker und
bächsischer 174,07 177,00 ab Bahn Mai Koggen loco
Müärker 127,00 Gorste leichte inländische Futtergerste 117 128
scliwere 129 142 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und
Donau 196 120 Wagen Hakter mürk mecklb pomm
posen schles fein 132 150 do märkisch mecklenbg pomm posen
schles mittel 128 137 do märkisch mecklenbg pomm posen
echles gering 124 127 alles frei Wagen und ab Bihn Aaus
amerik mixed gut 122 125 mittel 114 119 runder 112 120 frei Wagen
Erbseen inl mittel 132 129 feine 14 162 kleine Koch 169 199
Viktorigerbsen 185 225 Weirenmehl Nr 00 loco 21,26 22,75

Koggenmehl Nr 9 uvd 1 loco 16,10 17,30 Weironkleie
grobe 9,20 9,89 do feine 9,20 9,80 Kogpenkleie ,69 10 00

amhburg 1 Juni Weizen ruhig holateinieeher und mechklen
hurgischer 171 174 IIard Winter No 2 Jüni Abladg 138 Koggon

sücdruszischer still 9 Pud 29/25 Juni Abladung 95 103 msekl
nnd holsteinischer 124,00 126,09 Mais miett Amerikanu mixed Juni
Abladung 93,00 Hafer fest Gerale ruhig

London t Juni Marc Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage
Weizen 79 002 Gerste 2290 Hafer 55,099 Quarts Weizen ruhig
Amerikanischer Mais nominell nuverändert Donauer ruhig Englich s
Mehl träge amerikanisches ruhig bei kleinem Ceschäft Gerste und

ker ruhig

853

Gelsaaten Oele Foettwanren
New Vork 1 Juni Telegr Schmalz Western steam 6,90

6,90 do Rohe und Brothers 6,85 6,85
Ohlcago I Junſ Telegr Schmalz Juli 6,52 6,52 Sep

tember 70 6,60
Bremen 1 Juni Schmalz höher Ioko Tubs und Pirkius

64 Pſg in Doppeleimern 343/4 g Speek stelig
Iamburg 1 Juni Rüböl unverzolit ruhig laco 46 00
Parie 4 Juni Sehlussberichi Küboi ruhig Junt 42,20 Juli

46,00 Ju i Aug 46 50 Sept Dez 47,50
Auiwerpen 1 Jnni Schmalz per Juni 82 20

Petroleum
Hamhburg 1 Juni Petroleum ruhig Standard white loco ö,80 Br
Antwerpou 1 Juni Schluaabherieht a Haffinterten Type wei s

i e besz Br por Juni 19,59 Br per Juli 18,75 Br S pt 2 09
uhig

New Vork 1 Juni Telegr Potroleum Staudard vwhite In
Now Vork 8,15 do in Vhiladelphig 8,19 do Reöned 10,85 in Cases
do Creclit Balauces Cat Oil ity 62

BSviritus
Nordhausen 1 Juni Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

Foss ab Brennerei 69 50 71,50 descel 40 Vol 62,50 64,59
Hamburg 1 Juni Spiritus ruhig Juni 24 Br 25,52 Juni

Juli 24 Br 23,69 Juli August 24 Br 23,80 G
PVaris 1 Juni Sptiitu ruhig Juni 39,75 Juli 39,75 Juli Aug

29,60 Sept Dez 25,25

Kaffee
Hamburg 1 Funi Kakkee ruhig Vmsate 1900 Sack
Hamvburg 1 Juni abend 6 Uhr Kaffee good avergge Santosper Fuli 31 75 Gd Sept 32,25 Gd Dez 33,90 Gd März 3,75 Gd

Kaum stetig
Ameterdam 2 Juni Java Kulkes good ordinary ruhig 28,20
lavre 1 Juni Sechlussboricht Bericht ger Hamburger Firma

Feimnnun Aiegler u Co Kaffee good avorageo Santos per Juni 39,cC
Sept 40,90 Dez 40,75 März 41,50 Ruhig

ZucxKoer

Loudon 1 Juni 99 Javazucker loco 10 sh 63/4 d Verkäuker
keet Küben Ronzneker loko 9 sh 4/2 d gehandelt matlt

aris 1 Juni Ronzuecker ruhig d neue Kongition 24 2 à 243/4
Weisser Zucker ruhig Nr 3 für 100 Kilozramm per Juli 27 /8 per Juli
28 per Juli August 784 per Okt Jan 294

Wolle Saum wollse
Bremen 1 Juni Baumwolle ruhig

664 Pl
Liverpool 1 Juni Baumwolle Umsatz 6399 B davon kür

Spekulation und Export 809 B Tendenz etig
Amerikanische good ordinary Hieternugen flau Juni 6,61 Jnni

Juli 8,65 Juli August 6,51 August September 6,39 Sept Oktober 5,7
Oktober November 5,56 November Dezember 5,60 Dezember Janugr
8,57 Januar Februar 5,56

Uplaud m lddling loco

Viehmärkte
Berlin 1 Juni Städtischer Schlachtviehmarki ZumVFerknuke etauden 433 Riuder 2274 Kälber 1546 Schafe 13 48

Sehweine Berahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schlacktgowieht
Mark bezw für 1 Pd in Pfg Für Rinder Ochsen voliisebig nusgemäsztet höcheten Schlächtwerte nöchstens 7 Jahre alt

2 junge kleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
in i mässig genährte junge und gut genährte ältere ge
geh re jeden Alters Bul en 3 vollhenchixe höchstenaniere v 7 mssig geunnhbrte jüngere und zut genährte
1 volſſ re gering genihrte Färsen und Kühe3 von on auzgemüstete Fürsen höchsten Schlnchtwerls
7 r ge küegemästete Kühe hödhsten Schlackttwerts höchstens
wickelte jü Aliere nusgemästete Kühe und weviger gut ent
56 unsere z 99 müsaig genührte Farsen und Küheen nd Küe Kalbor keins estkälber Vollmilchmast und beste Saugkülber 82 96 2 mittlere

61 67 M 955 69 M
Lebendgewicht

43 44 A
295 Stück un verkauft
den Sehafen fand

London 1 Juni

Olasgow 1
warrants unnoliert

hier eingetroften

müssi

I ondon 312 Alai

Aken a Juni

Olasgow 1 Juni
aumbere warraule unnotiert

Juni

Verlauf und Tendengz

Amsterdam 1 Juni

oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens

markt verlief rubig und wird voraussichtlich geräumt

Hamburg I Junl Silber 75,25 Br 74,75 G
London I Juni

4 üllere gering genührie Külber Fresser Schake 1 Mast
Immer und jüngere Masthammel 62 70 M

Maoikälbor und gute Saugkklber 72 76 9 Keringe Saugkälver 56 66

Staflel 250 Pfg berahlt

e 5 a itgeeme e e bedeutet äber unter Nun
genähr ammel un chafe Merzschafe T Sanle und Vnstr a vÖèÖ mee s4 Holsteiner Niederungssohaſe auen pro 1090 Pfun e h el Wuor

M Schweine Men zahlt für 100 PId lebend Sriern Brückenpegeol 81 Mai du S
vollſleischige kernige Schweine r 2,56 64 211/4 Jahr alt 51 rn niorpexgol 6,78 o7e el 7

J i J 57 w 7 e ueischige Schweine 48 53 M gering entwiekolte 45 47 M Sauen Aleleben Overpogei el Tes l
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr do Unlerpegel 2 28 2Der Kälverhandel gesialtete sich ruhig Bei Bernburg 4272etaa ein Drittel des Auftriebes Absatz Der Kalbe Oberpegol rl56

do Unterpegel 080 i zMetalle Der Wasserstaud von Trotha befindet sich im Abendhblatte
Moldau Teer Eger Elbe

Silber 258hl Kupter 9628 Lairl 3 Monate 562 sirl e i Faiſ WVuen
v Uhr b Ain Rohbeeeu Alxed Badweis 31 4 0,12 2 rorgan 1 10att I25 25 Wwin gSohluss Rohe len Mlxed numbers r 4 2 R rers 7Middelsborough 42 sh 4 d Ruhig aun 4 d,76 73 Barb w 13Bankazinn 73 /2 ardubits t urg lPardubits 0,12 12 Magdeburg 116 16Chemische Produkte Brandoeis 4 20 1 langormünde 1,68 19Chilisalpeter ord 19 sh raff 10 h 12 d Melnik 0,32 58 Wittenberg 24 3I eitmorits 0,55 537 bömitz Pex 83 1 69 6

Aussig 1 4 19 lAuenburg 4 0741 2Sechleppschiſffahrt auf der Elbe Dresden 0,43 71Miſgeleilt von der Hafen und Laxerhaus A G in Aken a E Aussig 1 Juni Von den oberen Plätzen werden 169 em F lEilkihne Nr 129 Strm Stolz ist heute gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 290 Pfg bezahlt mit

neNoräd Fiswerke O 52,000 ODeuts Hp Pfd VII 100,60 B
75 u H Hſd 50 ergwerks u HättenBerliner Börse 1 Juni Norddtsch Lederpapp 9 I128,75 do I u Ia eonv e SeNordd Woltkämmerei 10 146,006 o X uk 1996 1 101 3 lerbeeck 4 I117 657Ergünauug zu don loelegr Oberschl Dort Cem 6 146 do XI u XII 19181 102 2550 Arenberg Bergwerk 10 1774,505

Aloldungon im gestr Abeondhblatt Omnibus Gesellschalt 14 272,09 a Hamb 251 310 un 1925 1 105 60 10 Baroper Walzwerk 0 82 60

See n 5 e an bis h ehe ntteBank Diskoubto hein ort m i o do S 91 330 un 39981 Z 26 108 Conkeräie Berger uOrenstein Koppel 8 1153,00 do S 46 190 u 1909 31/2 90 500 ne ia Bergwerk 18 320 00
Berlin Wechaol 4 Homb 5 Reiche t Meitallsehraub 9 1890,906 o alte u on 32 95 50 da Bergw G 28 412 256

Ametordam g Brüeao 3 Rhein Cham u Dinasw 9683 00 I u 19041 900c6 ſGensol Marie 75 eWien 3/2 Potersburg 5/2 Rostock M O Hrau v zu 90 250 Daxer Kohlen kon I10 1107 500
l on don 3 a rise 3 Sangerhäuser AMaseh 8 190,606 II J 4 1051609 Friedr Wilh Pr A 4 118 60Saxönin Cement 3 1104 2561 0 0 z Gelsenkirch Gussstahl O 9725611 d 1IV VI 100,60Dentsche Fonda u Stantspap Schäfer u Walcker 1 65 00 do 0 As dal 2 98 50 HIarzerEisenw Lit A B 0 61 00be3

e e 355 Sehimmel Masehinen 5 135,255 e Hyp B VII 1908 c Höseh Eis u St 8 229 606Barmoer Stindinnleihe za 98 326 J t 71,3177 501 do do r 103,105 ra Sei 5 112 25e an an Sehlesische Cement 72 177 50 b r 4 a Inowrazl Steinsalzb 5 112 250Borlinor Stadt Obl 8/2 00 590 WSöhnekert Elckt o 106 692 o do VIII IX zu 1603 000 Katiowiizer 11 2056,5500
do do vo 3/2100 029B S waren 938 0061 Mein H conv 96 50526 önigin AMarienh ai Ani 105 006 Schwartzkopff 10 238,0052 l 150 808 gin Marienh V 9 45,0064AMaxdoburgoer e h 104066 Siemens las näusir 14 241 507 90 Serie II 31/2 90 7 copeldsgr Edderitz 7 11099 250

Norrsburg ioi gukr s 4 105 400 Stettiner Cham Pidier s 43 a bis an d et r ha W 9 244 25516

r zudenburg Maschin z o o St Pr 7Naumbinſe 1900 ab J en Käla tot Pale er o n l e a e datäebntt Borg wen 33
Wostpr Prov Aul 3 u Vereinsbranerei Artern e Emm I un b I906 4 12292 Marienhütte Kotzenaul 0 70,756
Bad Siunls Eis Anl 32 99,90620 ab rig do VIII ukb b 1911 102,25 lend Schwert St Pr 5huynseho Anleine 31/3 39 9026 Westf Draht Industrigl 8 158 90640 o Präm Prabr 154 406 a 7 t r 2 95,00 h
Buyriseh Wilftener Guss 1 1s6,257 mr Niederl Kohlen 8 96 780Braunseinw 20 Thlr I I149 59b2B Wilhelmshütte con 2 78,066260 Nordd Gr Kred Pldb t r Khein Stahlw Iit C 68 185 ber
Köln AMind Pr Aulh Zuekerfabr Fraustadti5 154,5962 do IV V ukb b 1903 zu o u Schlesisch Zinkhüttenl17 361 00 b
ilamb 50 Thlr Looso 3 128,59 b Osipreussische r t Stadtberger Hütte 0 1102,257Moiniugor 7 l I,oose 5 a Deutsche Eisenb Prior Oblig n Ware Stahliw o 11309 59610
Oldenb 40 Thlr Ioose maiſe Nee r 7 Perengehe r u J 8 146 7550

Ausländische Fonäs BI e n T Gobig v Industr u Bergw Ges94 59620 N Prigr o 111 V n VI rz 1001argent Void Ani o n de S Doutsoks Eis on St Erior do X r 100 190,702 Accumul Boese Co 4/2 89,996
n r e t r o 22 00 Broalgu Warszcongu do XIV ukb 190 31 r 7779 Allg Elektr Gesellsch 4 101,700
arletta ire ITooseol do XV ukb 190 7 25 5066 Aschaffenb Papierf 4Bukar Siadt Anl 1884 42 206 1 t02 o06 Agehers alrv 00a e 188 Einen Prior Ohiltgattonen h l 20eſehume Guten o rerChilen Gold Anl 1889 ſtal Fis Obl St gar 2,0 r Cir B Pf v 189 100 82 u Dessauer Gas 4/2 156 756

Chines St Anl v 1895 do AMittelmeerb etfr 4 do 1901 ukb 10 102 606 Dortmunder Union 5 1106606052 do kleine 97,00ba emberg Czernowitz 42 do 19083 1 z z ß Elektr Licht u Kraft 4/2 102,9050
0 v 1896 An 87 20 ben Oest Fr Staatsb gar 3 87 3962 do 18865 89 94 Gr Berl Pferdeb I u II 372 99 400
do V 1898 h n do Ergänzungsn 3 85 6062 do Kom O 01 uk I0 103 80 tIamb Packetfahrt

t 7 do Gold Pr 101,75620 n P 1696 4 u 99 20 e Rieke Ses 4 74,759e r tr z,1 36 5062 Oesterr Lokalbahn P B ahg 80hrz t r 9 83,600re r e don 40 Nordwestbahn e do 32 en r r e Ob 162 256h Ah Südöster Bahn omb 24 25 do 0 r aurahutte 31/2 95 20hdo on Goldrente t legene 5 165 A0b do Resteertitikat r z Naphta Obligationen 41100 20
do Monopol Anlazglo 44 600 Ung Nordostb Gold 0 Pr Pldbr k uk 190 22 u rdentseher Lloyd 4/2103 100do Gd Anl v 1890169 e de Tienb silb A z o i uicdb 1d0e 80 7 bers Eisen Ind 151000
r r 4 c l wangorod Dombr gar o8 1062 do XIX ukdb 1900 i e 11/2 105 265cio cto 2 Cosl Woronese XX u X X uk I0 l 50b h Zeitzer Eisengiesserel 1/2104 756e ehe er e n e eo 5 102,000 K Chark As Obl 89dt extra Anl I d li02 o Kurs Kiew 4 32 73 do XX III ukdb b 191 3 Bank AktienDe oseo KLiew Woron 4 92,2062 Iilo XXi V urd b I01 56 79ul x T 7 t 222 4 o Kleinb Obl b 190 rn r gn /3 182 10u ert t Zu l To c Mosco Rjtsan x fo n P 1908 zu t e i t 159 75446o de weittiors 4 866 10bebl Mosco Sinoleusk 94,2562 do i b i wir Wo 4g r z In Griäsi I886 4 do do Em II unk 191 B 99do do kleine 4 86 19 rel Griüsi 1889 93 25620 lo III käb 1952 3 99 756 Börsen IIandelsverein 0 103 00Russ Gold R 18814 87 5 397,800 e en ar ein v r V b o5 100 501 Cob Goth Kredit Ges 4 88,10
do Grient Anl II 4 90 405 en 59 4 91 75620 II u V b 1901 32 95,406 Cöln W u Komm 4
do do III I 90 40b2 v Sokäb 1908 /2 96 800 Danziger Privatbank 51/2 114 506Kjnschk Morezansk VI ukdb 1908 J Trdo Nicolai Oblig R bin Bologove 4 92 10b VII unkdb 19081 4 101 40 Dtsch Effek B Hahn 41/2 103 709
4o Zoden Hredit 5 kes Suaweethähn 4 21900 VII uidv 15101 9 Io1 so do Hypoth B Berl 9/2 128 7600

a W 3 S Fransbaukasiscie 374,40 X ukdb 1912 4 102 5 r verein 104,50b26uss Präm Anl 186 la 8chsisehe 4 1103 10 Essener Kredit 161,49610do do 1866 u e e er er Se a 90 750 Gothaer Privatbank 6 1126 00Schwed St Anl 1886 8/2 99 10 w 91,9060 o 3 es 20 do Grundkreditb 7 140 306do do 1890 99506 WVladikawekas Oblig 4 91 90 t T ir on 4 51 296 Hamburg HIypoth B 8 162 50be625 un 91,90 V estd B Pf I k O e e 62 50bdo Hyp Pfdbr 18781 9 100,20 do unkdb b 1906 u r i 4 102 306 Königsberg Vereinsb 6Türkische Anleihe D Manitoba 1033 5 r itt T 2 98 906 übecker Kommerzb 2/3
im Northern Pae I b 1921 est pr ritt I n a ergr d ndo Administ 4 3952 S Magdeburger Privatb 4 75540r 85 do Pref 4 S Pommersche 1 102,75 d asde urger Privath 120 hdo 400 res Ioose r Z 128 75 l PBosense 4 162 6506 Nordd Grund Kredit 5 101,407t do Gen Iien 3 71,90b2 PosenscheUngarische Kr R 273 u e 1931 6 z Preussische 1 1103 006 Pr Hyp B e 41 2 113 75640

clo Staats R 87 3 a 88 60 b 40 do a S g 1 103 400 Preuss Plandbr Bk 7 137,90 bIndusbris Aktien entral Pacitie 4 959 306261 lSechlesische 4 102 700 Wilhelma Mad Allg V 20 17756
A G f Amſintabr 16 2689 50 r A d 103 90 ao 2 r 26 0 A F 7 Sr e u Unsere e 61 Le p ziger Börso 1 JuniAnvabutgee Sleiogut 124 orfug Elsonb O 1886 3 72,40616 M Zt uArehimedes 3 1152 006 S 1889 4 96,30 j Roh Rent Ant 2333 es 106 I Uansk Gow 1882 r3raunschweiger Jute 2 191,5026 Tisen bahn Stamm Aktien i 68 106 do 1879 101 6

faschinen 2 209,75 l do 500 88 108 do Em 1675 101 696r Men 2 727 e re r ruir 31/28iadtöh 188 lkconv 190 500Berliner Bockbrauerei 83/2 169,50620 et Wenn P Wo e je /0 Slagitsan 1855 100 95,200 132 do 1876konv 1
do Brauerei Königet 6 120 50 n herat Blankonb 1 z do 67 kv 490 500 190 409 13/2 Altb Iaundoblig 3000 102,75o r re S 118,00 6 Jura Ssimpl kv W osihb /2 u andrentonhr 500 99,506 3/2 do do 500 100 75giehenne le e Aumand Eisenb Stamm u Divre ke 73 Stamm Prior Aktien J DIiv Einen Stamm 41ct leipz Elektr Werke 1222

do SvSirassenbahn 7i/4 158800 ussig Fepiiſz 19 10 Zuselg opt 500 fl ſ222208 8/2 40 elektr Strassb 25 0c le 716496 Dsste e 525 5 HBöhm Nordhbahn 119,906 7 do Gr elektr Strassb 172,59ement Bau Ges Berl Fr 26 Böhmische Nordbahn /3 t er 220,500Char r 310 006z I B 9 /21 Buschtiohrad I t A 0 do Bierbr Riebeckrarlottb W asserwerk 14 Galiz Karl Ludw 117 do do B 253 500 4 pr Kammgarns 151,500Chem Fabr Schering 5 Graz Köhneh Gaur h u 4 in d 158,00en e in anſt Bag S hen C 90 900 S ar wen ao Woleimmereie 220 do emiberg Crernovnte 7 12 Marienburg Mlawia 140 M Iansfelder Kuxe W
sch Gasglülhrl Ges a re 43 10 Naumhurger Braunk 82spinnerei 8 1140,753 Oesterr Nordwestb 43 31 8 66 500hen See rer 7078 e B iheihatb S Hiv Bank a Kredit axt Porti Gement Halle 92005

Eekert Aas Fah 8 144 5026 Südösterreich omb O 1350620 Allg D Kr A pa 172,400 5 Srelg v iſi tm 113 758
Elberfeld Farbenfabr 25 690 ob Ungar Galiz gar 3 Gheumin Bankverein x Sachs Wehen
Erdmannsdork Spinn 47/2 61,6395 Ivangor Dombrowo 42 7 Dbrezdenor EBunk II51 250 Fabr Schönherr
Freund Masch Konv 8 316 0066 Kurs Kiow 54 11 R P 5 do Bankverein 104,50 15 ruür Gasreo Sp 267,590
Görlitzer Fisenbbed 2 261 50 Warschau Terespol 6 Sothuor Priyathb l do tamm Pr 267,502Grevenbroieh 94,006 Warsohnu Wien 7,00161 106 4 Kob Goih Kred Gs o S Thür Br V t 7Hansa Damplschitt 123,250 rg 7 ,erpziger Hypoth B 139,509 r Prir lDamplschiff Gotihnrabehn 6,8 1 3 96 005 0 do St Priorr Gummi 7 29 i Iial Aleridionanx 6 g Se en Worr 133,090 9 LZeitaer Par u S 1
arkort St Pr konv 02 ütieh lämburg z Zwick t do do Ohbligdo Brückenb konv 2/2192,755 Sehwoiz Centralhuhn 4 e 62/3 Zuckerkabr Glauzig u e

a do St Pr a Wostsicilianische Aul 2 44,79 hiy Inängtrie Papiore 23 Zuckerrakk Halle l

ein W v Jon Vinrko t Hypoth Pfand u Keutenbrief 0 Chemn Werxz z4m jj103,762 Ausl BinauvPr m 9
Fole i Anb Derenner Pfabr 12 Sröllw Papierfabr Aussig 9z 5 t Aussig TeplitzerKerling u iseng Berl Hyp B 80 e a 99 o 0/0 do Sehidvsehr 100,500 i ohne Neräbahn i
Kirchner Co 27 do do 32 99 75 22 Dörstew Rattm St A 68,00B 4 do o Gold e beLuert Röderhb Brauer z 77 wys B Han I p X X 3/2 97 90 a 5 do do 52 A 99,096 4 Buschtiehr 1886 stkr
5 u Müsener conv e z o U iX Kil xy 3/2 95,75 5 D W M Sonderm 1 do 0Wer r c 27 XV u XVII Stier re w v 5 o Em 1868/71,72 7a Veloce Ital D XVIII unk 95 90 Geraer Jutesp u W 290 3 Dux Bodenbaoh T sIndw Föme Co 10 256 2566 Xix V 96,500 1 Germanis Seuwalbeſj 5 o m 1871 eMälzerei Wrede 0 61 256 n XX unk 10 31/2 95,906 13/2 Oersd Bikb V St A 388 006 5 do do 1874 70 606

Magdeburger Baubaht 5 1153332 0 G K h I r i o 40 Fr Aui 830,o00 2 Graz Köligeher 99,706
Magdeb Strassenbahn 6 129 026 do do V Z 105 s 43/2 do do do II 740,006 4 do Em v 1871 7
Maschin Brener 2 93 do VI unkb 1900 1 Hallezcheoe Str B 97 ,250 4 Kaschau Oderbert 7Neue Boden A G 10 IIb1 106261 do VII unkb b 1900 4 0 Koette Elbsch G Akt 71,759 6 Prag Dux Gold 7Nenroder Kunstanstalt s 23 4062 do VIII b 1905ukb 8 8 Körbisd Zuekertb 123,006 5 4p a
Nienburg E V A abg O 66 76027 do IX a IXa b 9 u 4 101 506301 61 Leips Beubank 106,006 Vrag Tarz v
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